
Briefkastenaufkleber  „Bitte
keine Werbung einwerfen“ bei
GWA-Abfallberatung
Wer  kennt  das  nicht  –  Berge  an  Reklame  verstopfen  den
Briefkasten.  Gerade  zum  Jahresanfang  wird  man  mit
Werbeblättern überflutet. Ungelesen landen sie dann direkt in
der Altpapiertonne. Wer sich vor dieser unnötigen Papierflut
schützen möchte, dem hilft der Aufkleber „Bitte keine Werbung
einwerfen“. Dieser ist kostenfrei bei der GWA-Abfallberatung
erhältlich.

Verteiler von nicht adressierter Werbereklame müssen sich an
diesen Aufkleber halten (Urteil des Bundesgerichtshofes vom
20.12.1988, Az. VI ZR 182/88). Adressierte Werbung hingegen
muss von der Post zugestellt werden.

Mit  einem  Eintrag  in  die  sogenannte  „Robinsonliste“
(www.robinsonliste.de, Postanschrift: Dt. Robinsonliste e.V.,
Josef-Haumann-Str.1401,  44866  Bochum),  lässt  sich  die
persönlich adressierte Werbung reduzieren. Man kann aber auch
den Absender der Werbepost kontaktieren und versuchen diese
schriftlich oder telefonisch abzubestellen.

Die  Eindämmung  der  Werbeflut  schafft  nicht  nur  Platz  im
Briefkasten,  sondern  ist  auch  ein  aktiver  Beitrag  zur
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Abfallvermeidung  und  Ressourcenschonung.

Interessierte Bergkamener Bürger erhalten den Aufkleber „Bitte
keine  Werbung  einwerfen“  kostenfrei,  solange  der  Vorrat
reicht, am Wertstoffhof in der Justus-von-Liebig-Str. 7 in
Bergkamen
Weitere  Informationen  sind  auch  telefonisch  bei  der  GWA-
Abfallberatung  erhältlich  unter  ?  0  800  400  1  400
(gebührenfrei, aus dem Festnetz im Kreis Unna) montags bis
donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr und freitags von 8.30 bis
15.00 Uhr.

Was  wird  aus  unseren
ausgedienten
Weihnachtsbäumen?  –
Wertvoller Kompost
Ab Montag, 10. Januar, werden in Bergkamen die Weihnachtsbäume
Die GWA-Abfallberatung weist darauf hin, dass die Bäume am
Abholtag spätestens ab 6 Uhr morgens gut sichtbar und ohne
Baumschmuck bereit liegen müssen.
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„Was  wird  eigentlich  aus  meinem  Weihnachtsbaum,  wenn  er
abgeholt worden ist?“ Diese Frage haben sich viele Bürgerinnen
und Bürger sicher schon mal gestellt. Für die Verwertung der
Weihnachtsbäume im Kreisgebiet sorgt die GWA – Gesellschaft
für  Wertstoff-  und  Abfallwirtschaft  Kreis  Unna  mbH.  Die
ausgedienten Bäume werden von der Müllabfuhr eingesammelt und
zum  GWA-Kompostwerk  in  Fröndenberg-Ostbüren  gebracht.  Dort
werden sie dann zu gütegeprüftem Kompost verarbeitet. Erste
Bäume sind schon eingetroffen.

Aus  Weihnachtsbäumen  wird
Gütekompost.
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Nicht nur alle Jahre wieder, sondern das ganze Jahr hindurch
wird  am  GWA-Kompostwerk  aus  Baum-  und  Strauchschnitt
hochwertiger  Kompost  hergestellt.
„Da  ausgediente  Weihnachtsbäume  nun  eben  nicht  gleichmäßig
über  das  Jahr  verteilt  angeliefert  werden,  sondern  als
>>Saisonartikel<< in großen Mengen im Januar eintreffen, sind
sie für eine alleinige Kompostierung als >>Monocharge<< nicht
ideal“, weiß Kompostwerksleiter Hans Schwarz. Deshalb werden
sie  nach  ihrer  Anlieferung  auf  dem  Grünschnittkompostplatz
zunächst  zweimal  geschreddert  und  anschließend  der
Bioabfallkompostierung als Strukturmaterial zugeführt. So wird
mit Hilfe der ausgedienten Tannenbäume wertvoller Kompost mit
RAL-Gütesiegel  hergestellt,  der  wiederum  als  fruchtbarer
Bodenverbesserer  zum  Einsatz  kommt:  Der  Kreislauf  schließt
sich.

Wer den Abholtermin für den Weihnachtsbaum verpasst hat, muss
sich selbst um die Entsorgung kümmern. Dann bleibt in der
Regel  nur  der  Weg  zum  Wertstoffhof.  Im  Rahmen  der
Grünschnittannahme  ist  die  Abgabe  meist  kostenpflichtig.
Gartenbesitzer können den Tannenbaum aber auch häckseln.
Hilfe bei Entsorgungsfragen gibt es bei der GWA-Abfallberatung
am Infotelefon unter
0 800 400 1 400 und im Internet unter www.gwa-online.de.

Lippeverband:  Dezember  war
deutlich zu trocken
Der  Dezember  2015  war  überdurchschnittlich  trocken  –  dies
haben  die  Niederschlagsmessungen  der  beiden  regionalen
Wasserwirtschaftsverbände  Emschergenossenschaft  und
Lippeverband  ergeben.  Damit  stand  der  Dezembermonat  im
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völligen  Kontrast  zum  vorangegangenen  November,  der  noch
überdurchschnittlich nass ausfiel.

Im Einzugsgebiet der Emschergenossenschaft zwischen Holzwickede im Osten
und  Duisburg/Dinslaken  im  Westen  wurden  im  Dezember  2015  zirka  51
Millimeter  Niederschlag  registriert.  Dies  sind  im  Vergleich  zum
langjährigen 120-jährigen Mittel (72 mm) 21 mm weniger Niederschlag,
welches einer Abweichung von etwa minus 29 Prozent entspricht. Somit
waren  die  registrierten  Niederschlagsmengen  auf  einem
unterdurchschnittlichen  Niveau.  Es  war  deutlich  zu  trocken!

Zum Vergleich: Im November hatte es an der Emscher mit 128
Millimetern fast doppelt so viel geregnet als üblich – und so
viel wie seit 1945 nicht mehr!

Auch an der Lippe zu trocken
Im Einzugsgebiet des Lippeverbandes zwischen Hamm im Osten und
Wesel im Westen wurden im Dezember 2015 etwa 38 Millimeter
Niederschlag  registriert.  Dies  sind  im  Vergleich  zum
langjährigen  120-jährigen  Mittel  (68  mm)  30  mm  weniger
Niederschlag,  welches  einer  Abweichung  von  etwa  minus  44
Prozent  entspricht.  Hier  waren  die  registrierten
Niederschlagsmengen  somit  ebenfalls  auf  einem
unterdurchschnittlichen Niveau. Es war folglich auch an der
Lippe deutlich zu trocken!

Zum Vergleich: Im November fiel mit rund 113 Millimetern noch
77 Prozent mehr Regen als im November üblich.

 



10  Kubikmeter  Flaschenkorken
für guten Zweck gesammelt
Noch  immer  fallen  größere  Mengen  an  Flaschenkorken  aus
Naturkork  an  –  auch  wenn  die  Verwendung  von
Schraubverschlüssen und Kunststoffstopfen seit einigen Jahren
zu einem kontinuierlich sinkenden Aufkommen führt. In diesem
Jahr  haben  die  Bürger  im  Kreis  Unna  rund  eine  Tonne
Flaschenkorken  gesammelt.

Flaschenkorken  aus  Naturkork
sind zu schade, um sie in der
Restmülltonne  zu  entsorgen  und
schließlich  in  der
Müllverbrennungsanlage  zu
verbrennen. Denn bei getrennter
Sammlung  lässt  sich  das
Naturmaterial  zu  100  Prozent
wiederverwerten.  Beispielsweise

lassen sich die Korken zu einem ökologischen Dämmstoff für
Hausbau verarbeiten.

Bereits  seit  1994  unterstützt  die  GWA-Abfallberatung  die
Aktion „Korken für Kork“, eine Recycling-Aktion des Epilepsie-
Zentrums in Kehl-Kork. Dabei hat sie im Laufe der Jahre ein
großes Sammelnetz im Kreis Unna eingerichtet. Im Rahmen dieser
mittlerweile über 20 Jahre andauernden Sammelaktion wurden im
gesamten Kreisgebiet bisher insgesamt rund 63,4 Tonnen Korken
gesammelt, das entspricht rund 16 Millionen Einzelkorken. Die
gesammelten  Korken  werden  am  GWA-Standort  in  Kamen-Heeren-
Werve  zwischengelagert,  bis  sie  durch  eine  Spedition  als
Beiladung abgeholt werden.

Die  Abfallberatung  bittet  ausdrücklich  darum,  dass
ausschließlich Flaschenkorken aus Naturkork in die Sammelsäcke
gegeben  werden.  Fremdstoffe  wie  Glas,  Metallbügel  oder
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Verschlüsse aus Kunststoff gehören nicht in die Sammlung, da
sie das Recycling stören bzw. die Charge ggf. unbrauchbar
machen können.

Im Kreis Unna steht ein großes Netz von Kork-Sammelstellen zur
Verfügung, welches von der GWA-Abfallberatung betreut wird,
zum Beispiel:

Bergkamen: Wertstoffhof, TREFFPUNKT an der Lessingstraße
Bönen: Wertstoffhof, Bürgerbüro
Fröndenberg: Rathaus, Kompostwerk Fröndenberg-Ostbüren
Holzwickede: Wertstoffhof, Bürgerbüro
Kamen: Wertstoffhof Kamen-Heeren-Werve, Wertstoffannahmestelle
Hemsack (März
bis November), Verbraucherzentrale, Gesamtschule
Lünen:  WBL-Wertstoffhof,  Verbraucherzentrale,  Hof  Schulze-
Wethmar
Schwerte: Wertstoffhof, Paul-Gerhardt-Haus, Friedrich-Bährens-
Gymnasium, Gesamtschule
Selm: Wertstoffhof
Unna:  Umweltberatungszentrum  im  Rathaus,  Servicehof  der
Stadtbetriebe, GWA-Abfallberatung (Friedrich-Ebert-Straße 61)
Werne: Rathaus

Weitere Informationen gibt es bei der GWA-Abfallberatung am
Infotelefon unter
0 800 400 1 400 und im Internet unter www.gwa-online.de.

Weihnachtswanderung  des  NABU
zum Beversee
Traditionell  findet  am  zweiten  Weihnachtsfeiertag  die
naturkundliche  Wanderung  des  NABU  statt.  Am  Samstag,  26.
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Dezember, geht es an den Beversee. Karl-Heinz Kühnapfel stellt
unsere  winterliche  Vogelwelt  vor.  Ferngläser  und
Vogelbestimmungsbücher, falls vorhanden, sollten mitgebracht
werden.  Treffpunkt  ist  um  10.00  Uhr  am  Wanderparkplatz
Beversee, Werner Straße (B233). Nicht-NABU-Mitglieder zahlen
2,- €.

Lippeverband  ist  im  Rennen
bei  Europas  begehrtesten
Umwelt-  und  Wirtschaftspreis
–  Bürger  können
mitentscheiden
Der Lippeverband hat es in die TOP 10 in der Kategorie „Wasser
& Ab-wasser“ der GreenTec Awards 2016 geschafft – Europas
größtem  Umwelt-  und  Wirtschaftspreis!  Der  regionale
Wasserwirtschaftsverband  will  den  begehrtesten  Umweltpreis
Europas im kommenden Jahr entgegen-nehmen und benötigt dafür
die Unterstützung der Bevölkerung in der Region: Jeder kann
den  Lippeverband  unterstützen,  indem  er/sie  unter
www.greentec-awards.com  und  unter  dem  Reiter  „Online-Voting
2016“  für  den  Beitrag  des  Lippeverbandes  stimmt!  Der
Direktlink ist hier. Die Abstimmung läuft bis zum 13. Januar
2016!
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Kläranlage  des
Lippeverbands  in
Scharnhorst

Beim GreenTec-Award ist der Lippeverband mit seinem Projekt
„Den Spurenstoffen auf der Spur“ (DSADS) vertreten: Im Rahmen
von  DSADS  hat  der  Lippeverband  über  zwei  Jahre  eine  sehr
umfassende Kampagne in der Stadt Dülmen aufgelegt, an der sich
Ärzte, Apotheker, viele Bürger und Schulen aktiv beteiligten.
Ziel dabei war die Vermeidung von Medikamentenresten im Ab-
wasser möglichst bereits an der Quelle, im Gesundheitswesen
oder beim Verbraucher. Und die Sensibilisierungskampagne hat
Spuren hinterlassen!

Die  Informationen  und  Aktionen  sowie  die  Berichterstattung
darüber sind beim Verbraucher angekommen. Das Wissen und der
Informationsstand  sind  deutlich  angestiegen,  das
Entsorgungsverhalten hat sich positiv entwi-ckelt. Die DSADS-
Anliegen  wurden  von  der  Bevölkerung  und  Akteuren  der
medizinischen Versorgung in Dülmen aktiv angenommen. Das sieht
der Lippeverband als einen großen Erfolg für das Projekt an:
Aufklärung und Sensibilisierung sind das bessere Mittel, um
Spurenstoffe im Abwasser zu vermeiden – indem sie erst gar
nicht ins Wasser gelangen!

Mitentscheiden!
Durch  ihre  Stimme  können  die  Bürgerinnen  und  Bürger  den
Auswahlprozess entscheidend mitgestalten: Das Projekt mit den
meisten Votes qualifiziert sich automatisch als einer der drei
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Nominierten in der jeweiligen Kategorie. Aus diesen wählt die
Jury dann den Gewinner. Unter allen Teilnehmern werden zudem
als  Hauptpreis  zwei  Einladungen  zur  glamourösen
Preisverleihung der GreenTec Awards am 29. Mai 2016 in München
inklusive  Anrei-se  erster  Klasse  der  Deutschen  Bahn,
Übernachtung  im  4-Sterne-Hotel  NH  München  Ost  Con-ference
Center und VIP-Shuttle verlost!

Die GreenTec-Awards
Die GreenTec-Awards ehren jedes Jahr innovative Produkte und
Projekte, die den Weg in eine umweltbewusste Zukunft weisen.
Etablierte Medienpartner wie ProSieben und WirtschaftsWo-che
unterstützen  die  GreenTec  Awards  dabei,  grünen  Ideen  eine
Plattform zu bieten und ihnen so größtmögliche öffentliche
Aufmerksamkeit  zu  verschaffen.  So  können  die  Pioniere  mit
ihren  Projekten  aktiv  zu  einem  scho-nenderen  Umgang  mit
unserer  Umwelt  beitragen.  Der  Lippeverband  ruft  alle  auf:
„Helfen  Sie  uns  jetzt,  die  Welt  ein  Stückchen  grüner  zu
gestalten und voten Sie online für unser Projekt! Jede Stimme
zählt!“

Drei neue Bänke auf dem Weg
zur Adener Höhe
Der Aufstieg auf die Adener Höhe der Bergkamener Bergehalden
ist  vom  Parkplatz  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße  eine
sportliche Herausforderung. Mancher Wanderer hat sich auf dem
Weg zum Gipfel eine zusätzliche Ruhebank gewünscht.
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Dieser  Wunsch  ist  jetzt  in  Erfüllung  gegangen.  Christiane
Günther, die Leiterin des für das Haldengebiet zuständigen
Pflegestützpunktes von RVR Ruhr-Grün, präsentierte jetzt drei
neue  Bänke  aus  Holz,  die  von  ihren  Mitarbeitern  Tobias
Hahrmann  und  Veit  Venhoff  aufgestellt  wurden.  Die  Füße
bestehen aus widerstandsfähiger Eiche und die Sitzfläche aus
Kiefer. Sie laden jetzt zur Rast ein.

Vorbereitung  auf  den
Weltumwelttag
Am 5. Dezember ist Weltumwelttag. Die Regionalgruppe Ruhr Ost
der Umweltgewerkschaft und das
überparteiliche Wahlbündnis BergAUF Bergkamen laden dazu ein,
am  kommenden Dienstag, 17. November, um 19:30 Uhr in der
Gaststätte   „Nielinger“,  Jahnstraße  87,  Bergkamen-Oberaden,
über ein gemeinsames  Auftreten aller interessierten Kräfte zu
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beraten.

Klimaschutzflagge  für
Klimaschutz-Bungalows  der
UKBS in Bergkamen
Besondere Auszeichnung für die kreiseigene UKBS: Die Unnaer
Kreis-,  Bau-  und  Siedlungsellschaft  wurde  von  der
Landesarbeitsgemeinschaft  Agenda  21  NRW  e.V.  für  ihr
besonderes  Engagement  in  Sachen  Klimaschutz  mit  der
Klimaschutzflagge  ausgezeichnet.
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Landrat  Makiolla  und  Fachbereichsleiter  Holzbeck  (2.  und
3.v.l.)  überreichten  bei  einer  kleinen  Feier  die
Klimaschutzflagge  an  UKBS-Geschäftsführer  Matthias  Fischer
(r.). Foto: M. Gluth – Kreis Unna

Im Beisein von Landrat Michael Makiolla überreichte Ludwig
Holzbeck, Fachbereichsleiter Natur und Umwelt beim Kreis, die
Flagge. Konkret ausgezeichnet wurde damit der Bau von zwölf
klimafreundlichen  und  barrierefreien  Bungalows.  Die  Häuser
werden durch ein zentrales Blockheizkraftwerk (BHKW) mit Wärme
und Strom versorgt.

Oft wohnen Senioren noch im zweigeschossigen nicht energetisch
sanierten  Eigentum  mit  Garten.  Ihre  Wohnung  ist  für  sie
inzwischen  eigentlich  zu  groß  und  nicht  barrierefrei  bzw.
rollstuhlgerecht  umgebaut.  Ausgehend  von  einer  solchen
Situation, verwirklichte die UKBS ein Projekt, dass für alle
Beteiligten ein Gewinn ist.

Mit  dem  Angebot  von  12  Bungalows  bietet  das  kreiseigene
Unternehmen die Möglichkeit, ein barrierefreies Haus mit einer
Wohnfläche  von  ca.  87  m²  zu  mieten.  Die  vorhandene,
parkähnliche Außenanlage wird vom Vermieter betreut, so dass
dank  dieser  Serviceleistung  auch  den  älteren  Menschen  das
Wohnen im Grünen ermöglicht wird.

Der bauliche Standard dieser Häuser entspricht dem eines KfW
70  Effiezienzhauses.  Damit  liegt  der  Endenergiebedarf  für
Strom, Heizung und Warmwasser von rund 7830 kWh, bzw. rund 780
Liter Heizöl oder 780 m³ Erdgas, pro Haus.

Besonders  bemerkenswert  ist  die  Art,  wie  die  Energie
bereitgestellt wird: Wärme und ein Großteil des Stroms werden
für  alle  zwölf  Häuser  zentral  von  einem  Erdgas
Blockheizkraftwerk  (BHKW)  produziert.  Das  Prinzip  der
Kraftwärmekopplung ermöglicht die gleichzeitige Produktion von
Strom  und  Wärme  mit  einem  hohen  Wirkungsgrad  von  rund  80
Prozent.



Die Wärme, die das BHKW abgibt, wird in Bergkamen in zwei
1.000 Liter großen Wärmespeichern zwischengespeichert und den
Häusern  durch  eine  hochgedämmte  Zirkulationsleitung  zur
Verfügung  gestellt.  In  jedem  Haus  greift  dann  ein
Wärmetauscher die benötigte Wärme für die Heizung und für das
Brauchwasser ab. Das System hat den Vorteil, dass nur die
notwendige Menge an warmem Wasser produziert wird, also keine
Gefahr einer Verkeimung besteht.

Bei der Produktion der Wärme fällt in einem BHKW auch Strom
an.  Er  wird  in  Bergkamen  nicht  nur  ins  Netz  eingespeist,
sondern auch den Bungalow-Bewohnern zur Verfügung gestellt.
Bis zu 60 Prozent des Strombedarfes sollen so direkt über das
BHKW abgedeckt werden.

454.800  Euro  vom  Land  für
sanften  Tourismus  in  den
Lippeauen
Mit  47  Mio.  Euro  will  das  Land  55  Tourismus-Projekte  in
Nordrhein-Westfalen fördern. Bergkamen und auch Kamen könnten
davon mehrfach profitieren. So will die Ruhr Tourismus GmbH
digitale  Touren-  und  Erlebnispakete  für  die  Route  der
Industriekultur entwickeln, die durch beide Städte führt. Für
Bühnen  und  Museen  im  Ruhrgebiet  soll  eine  gemeinsame
„Dachmarkenstrategie“  entstehen.  Entlang  der  „Römer-Lippe-
Route“ soll in bestimmten Abschnitten barrierefrei geradelt
werden können.
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Storch  in  den  Lippeauen.
Foto: Klaus Nowak

Zu den erfolgreichen Antragstellern mit einer Fördersumme von
 454.800 Euro gehört auch die Naturförderungsgesellschaft für
den Kreis Unna, die das Projekt „Naturerlebnis Lippeauen“ in
Bergkamen,  Lünen  und  Werne  fortsetzen  will.  Ziel  ist  es,
touristische Aktivitäten für die Lippeauen zu entwickeln und
sie mit dem Naturschutz in Einklang zu bringen.

Geplant  sind  unter  anderem  der  barrierefreie  und
radfreundliche  Ausbau  vorhandener  Wege,  das  Aufstellen  von
Wegweisern, Schaffung von Aussichtspunkten und Infostationen
entlang der Strecke sowie die Einrichtung von Rastplätzen an
landschaftlich  reizvollen  Orten.  Neue  Auenerlebensräume  mit
barrierefreien Zugängen über Stege sollen entstehen.

Durch  eine  strikte  Besucherlenkung  sollen  langfristig
ökologisch sensible Bereiche geschont werden.  Dabei nutzt das
Projekt  die  Möglichkeiten  zur  Einbeziehung  einer  Vielzahl
kleiner  und  mittlerer  Unternehmen.  Diese  können  den  neuen
Trend  der  „Landlust“  mit  dem  Wunsch  nach  Naturerlebnis,
Landerleben und Umweltbildung unterstützen.
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Kraniche  II:  Bergkamen
Sammelpunkt  auf  dem  Weg  in
den Süden
Bergkamen ist offensichtlich für die Kraniche, die im Sommer
in Nordeuropa leben, ein beliebter Sammelpunkt auf ihrem Weg
in den Süden. Das war am Dienstagmittag nicht zu übersehen und
vor allen nicht zu überhören.

Fotos: Hartmut Regenstein
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Der  Grund:  Die  Vögel  flogen
wegen  des  fehlenden  Aufwinds
über  Bergkamen  recht  niedrig,
wie  der  ehemalige  Lehrer  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
Hartmut  Regenstein  erklärt.
Vögel zu beobachten und sie zu
fotografieren, ist eines seiner

Hobbys. Als er nun am Dienstag seine „alte“ Schule besuchte,
ist ihm natürlich das Spektakel am Himmel über Bergkamen nicht
entgangen.

Er schätzt, dass es zu diesem Zeitpunkt rund 1000 Kraniche
waren, die der Nordbergstadt einen Besuch abstatten. Sie waren
in sechs Zügen angekommen und flogen anschließend, nachdem sie
sich  sortiert  hatten,  weiter  zu  ihren  Winterquartieren  in
Südfrankreich, Spanien und Portugal.
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